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A und F fi) vereinigen, nnd daß die wechfelfeitig auf S A und S F fenfrechten Geraden
A G,FH den gefuchten Winfel meffen. Nun aber, wenn man durch diefen nemlichen

Geraden eine Ebene annimmt, fo wird diefe die ©eite BSE nad) einer Geraden GH -
fhneiden, und die Pyramide nach einem Dreyedfe, in weldem G H,G A und H F die

Seiten find, wenn man daher diefed Dreyed G KH über G Hals Grundlinie Fonftruirt,

fo ift_der, diefer Grundlinie entgegenftehende Winfel GK H, gleich dem dritten Seien
Winkel der Poramide,

Die Geraden AB, BI, TF find die Ceiten eine8 andern Dreyeded C BI, in dem

der Winfel B, welcher ver Seite C I gegenüberfteht, gleich ift, den fohon gefundenen Wins

tel (Art, 364.) der Seiten ASR,BSE.

Die gegebenen Seiten der‘ Pyramive fönnten ftatt fpier Winkel ftumpfe Winkel

fegn; die Figur 2 würde in diefem Falle die Figur 3, in welcher die gleichbedeutenden

Punkte mit den nemlichen Buchftaben bezeichnet find, Wir bemerken jedoch, daß wenn
die Aufgabe möglich feyn foll, die drey Seiten der Pyramide weniger ald vier rechte

Winkel betragen müffen, und daß die größte diefer Seiten Eleiner feon müffe ald vie

Summe der beyden Andern.

360. Wir haben im erften Kapitel (Art, 42.) die Art angegeben, wie Die Pe

duftion eines Winkels auf ven Horizont zu finden fey, Diefe Aufgabe läßt fi auch

nad) dem vorftehenden Verfahren behandeln, denn wenn man die zwey Geiten ded gegeber

nen Winfels, und die durch den Scheitel veffelben gehende Vertifallinie als die Kanten

einer drepfeitigen Pyramide betrachtet, in welcher die drey Seiten befannt find, fo ift ver

Winkel, den die Geiten einfgliegen, deren Ebenen fi nad ber Vertifalen fhneiden,

ebenfalls gleich dem auf den Horizont reduzisten Winkel,

Zweyte Aufgabe

In einer dreyfeitigen Pyramide find zwey Seiten befannt, und der Winkel,

den die Ebenen diefer Seiten bilden ; man foll die beyden andern WinFel und die

dritte Seite der Dyramite beftimmen ?

367, Auflöfung. Die Aufgabe kommt darauf zurüd, die dritte Geite zu fin
den, denn hat man diefe, fo find alle Drey Seiten befannt, und man Fonftruirt: Die zwey

unbefannten Winkel nach) der Löfung der vorhersehenden Aufgabe. Um vie unbefannte

Seite zu beftimmen; feyen CTafı XXXV. Fig. 4) A S B, B SE die zwey gegebenen

Seiten, auf der Ebene der Zweyten ES Baufiewidelt,
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&3 fy AB eine auf die Kante S B fenfrechte - Ebene, in welder ver Winkel .

C BD gegeben ift, den jene zwey Geiten einfchließen, Da die Ebene (SB, BC).

die gegebene Seite A S B enthält, fo. befindet fih der Wunft A der Kante S A in einer
Höhe über der: Horizontalebene, gleih der auf A BD fenkrechten Geraden C D. Wenn
man daher durd) die Gerade (CD, C DJ eine Ebene DE fenfrecht auf die Kante SEI

führt, fo enthält diefe Ebene dad Dreyel C’ ED, in dem der Winkel, welcher der Seite
DC = DC gegenüber fteht, gleich ift dem Winkel der Ebene der dritten Geite, und .

der Ebene ver Seite BSE. Verlängert man die Gerade D E um das Stud EF—=EC',

urd zieht Die Gerade S F, fo ift der Winfel ES F offenbar gleich der dritten gefuchten

Geite.

Konftruirt man die Pyramide mit ben drey Seiten ASB,BBSEwmdb ESF,
fo vereinigen fih die Punfte A, C, F in einen Einzigen, woraus fid; ergiebt, daß die

Geraden S A,S F Halbmeffer eines nemlichen, aus S als Be befchriebenen

Kreifed find, :

Die Ebene AB D fohneivet die. Pyramide nad einem Dreyedfe CB I, in wel-

dem die ©eiteC B=B A, und die ©eite CO L=IF. Die zwey Geraden

IF, EF, und die zwey aus ven Mittelpunften E und S befchriebenen Kreisbögen

A F,CF laufen daher nad) dem nemlichen Punkt F ver Kante S F' zufammen, und

folglich beftimmen zwey beliebige von diefen Linien, dur) ihren Schnitt die Kante S F

der gefuchten Geitel S F.

Wenn man flatt des Winfel® C B D das Supplement A B C veffelben als den,

zwifchen den zwey Seiten ASB,B SE eingefhloffenen Winkel geommen hätte, fo würz

de man nach derfelben Konftruktion den Winkel 1 S F al& Dritte Ceite der Pyramide,

gefunden haben.

Dritte Yufgab.e

Es find in einer Pyramide swey Seiten befannt, und ein Winkel, welher:

einer diefer Seiten gegenüber ftebt; man foll die dritte Seite beftimmen?

368. Auflöfung Es fyen BSE und ESF (Taf, XXXvV. Fig: 5.)die

zwey gegebenen, und auf die Ebene ded3 Winfeld B S E aufgewidelten Geiten der Pyr
tamide, eö fey H’ 5 E der Winkel, welcher durd; die Ebene, die Die Geite B SE entz

hält, und durd); die Ebene der zufuchenden Seite eingefchloffen wird, Die Geraden

$SbB md (5 E,5 HJ beflimmen die Stellungeiner Ebene, weldje die gefuchte Seite

enthält, Denken wir und num, vaß Die Raute SFfium die Kante SE als Scharz


